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Betreff: 

Städt. Kindertagesstätte Alte Patrone 

- Neues Belegungskonzept für die zwei geplanten zusätzlichen Gruppen 
 

 

Mainz, 06.03.2012 

 

gez. Merkator 

 

Kurt Merkator 

Beigeordneter 

 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

In der städtischen Kindertagesstätte Alte Patrone werden die beiden geplanten zu-

sätzlichen Gruppen zunächst als  Krippengruppen für Kinder im Alter von acht Wo-

chen bis zum Schuleintritt belegt. Sobald der Bedarf für Plätze für Kinder in Alter von 

über drei Jahren besteht, werden sie als Gruppen mit kleiner Altersmischung mit 15 

Plätzen für Kinder im Alter von acht Wochen bis zum Schuleintritt aufgebaut. 
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Problembeschreibung / Begründung: 

 

 

1. Sachverhalt 

 

2. Lösung 

 

3. Alternative 

 

4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen 

 

5. Finanzierung 

 

 

Zu 1.:  

Die städtische Kindertagesstätte Alte Patrone wird zzt. mit 45 Kindergartenplätzen in 

drei Gruppen mit kleiner Altersmischung mit je 15 Plätzen für Kinder im Alter von acht 

Wochen bis zum Schuleintritt geführt; alle 45 Plätze sind als Ganztagsplätze ausge-

wiesen. Pro Gruppe sind max. sieben Plätze für Kinder  im Alter von unter drei Jahren 

zu belegen. 

 

Die Warteliste umfasst vorwiegend Kinder im Alter von unter 3 Jahren. In den letzten 

Wochen konnten nur vereinzelt Kinder im Alter von über 3 Jahren aufgenommen 

werden. Dies bedeutet: die Belegung der Kindertagesstätte erfolgt relativ langsam, 

da vom Alter her jüngere Kinder zuerst aufgenommen werden und die älteren Jahr-

gänge sich erst nach und nach aufbauen.  

 

Durch den bevorstehenden weiteren Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz für 

Einjährige ab 01.08.2013 steigen die Anmeldezahlen für Kinder im Alter von unter 3 

Jahren kontinuierlich an.  

 

Die Planung für die Erweiterung der Kindertagesstätte Alte Patrone ist abgeschlossen. 

Mit dem Umbau der Räume in der sog. Remise soll in Kürze begonnen werden. Mit 

einer Eröffnung der zusätzlichen beiden Gruppen ist nach den Sommerferien 2013 zu 

rechnen.  

 

Zu 2.:  

Die Aufnahmen in den beiden zusätzlich geplanten Gruppen sollen nach einem 

neuen Belegungskonzept erfolgen. Sie sollen mit der Eröffnung der Gruppen als Krip-

pengruppen mit je zehn Plätzen für Kinder im Alter von acht Wochen bis drei Jahren 

vorgesehen werden. So können zu diesem Zeitpunkt mehr Kinder im Alter von unter 

drei Jahren aufgenommen werden, was dem derzeitigen Bedarf entspricht. 

 

Allerdings sollen die Kinder bis zum Schuleintritt grundsätzlich in der gleichen Kinder-

tagesstätte betreut werden. Die älteren Kinder können sodann im Alter von drei Jah-

ren einrichtungsintern in die bestehenden drei Gruppen mit kleiner Altersmischung 

wechseln. Das pädagogische Konzept wird entsprechend darauf ausgerichtet. So-

bald mehr Plätze für Kinder im Altern von über drei Jahren benötigt werden, werden 
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auch die beiden Krippengruppen in Gruppen mit kleiner Altersmischung umgewan-

delt.  

 

Dieses Belegungskonzept wurde mit dem Landesjugendamt besprochen und abge-

stimmt. 

 

Die Änderungen werden in den Kindertagesstättenbedarfsplan aufgenommen. 

 

Zur Umsetzung dieses Konzepts sind keine zusätzlichen Gelder oder Personalstellen 

erforderlich. Die konkrete Personalbesetzung wird jeweils der Belegung der Gruppen 

angepasst.  

 

 

Zu 3.:  

Das bisher beschlossene Betreuungsangebot bleibt bestehen. Damit kann nur weni-

gen Kindern im Alter von unter drei Jahren ein Platz angeboten werden. Der Rechts-

anspruch auf einen Betreuungsplatz für diesen Kinderkreis kann nur in einem geringe-

ren Umfang Rechnung getragen werden.  

 

 

Zu 4.: 

Geschlechtsneutral 

 

 

Zu 5.: Finanzierung 

 

a) Es entstehen keine einmaligen Kosten. 

 

b) Es entstehen keine zusätzlichen laufenden Kosten. 
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